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J. Die Stadtbibliothek ſammelt und enthält:
1. Werke aus dem geſamten Gebiete der ſog. Geiſtes—

wiſſenſchaften, zumeiſt aus den Spezialgebieten der Sprache
und Literatur, der Geſchichte und Geographie, der Kunſt—
geſchichte und Archäologie.

2. Zürcheriſche und ſchweizeriſche Literatur imweiteſten

Umfang.
3. Porträts von Schweizern und Ausländern, Anſichten

(Städtebilder wie Landſchaften) und Pläne aus dem ganzen

Umfange der Schweiz und ihrer Grenzgebiete, Karten der
Schweiz und des Auslandes — dies alles in Blättern aus
älterer wie neuerer Zeit und in Originalen wie in Repro—
duktionen jeder Art.

4. Handſchriften, insbeſondere auch Autographen.
5. Münzen und Medaillen.

Schenkungen ausſämtlichen Gebieten ſind ſehr erwünſcht.
Bücher, die auf der Stadtbibliothek keine Verwendung finden, werden
auf Wunſch andern Bibliotheken zugewieſen.

II. Der Leſeſaal iſt geöfnet:

Werktags von 9—12 und 12— 6 Uhr, Samſtagbis 5 Uhr.
Mitglieder werden außerdem Morgens von 8-9Uhrauf Anläuten
am Gitter eingelaſſen. Die Bücherausgabe, mit ſofortiger Aus—
führung der Beſtellungen, findetvon10-12 und 12—4Uhrſtatt.
Bücherbeſtellungen (mit Angabe der Signatur),die der Bibliothek
vor 8 Uhr morgens, bezw. 1Uhr mittags zugehen, werden auf

9 Uhr morgens, bezw. 3 Uhrmittags ausgeführt.

III. Anmeldungen zur Aufnahmeindie
Bibliothek-⸗Geſellſchaft

ſind an den Präſidenten derſelben, Herrn Dr. Conrad Eſcher,
oder an das Bibliothekariat zurichten.

 



J. Allgemeines.

Zentralbibliothek. Abweichend von der gewöhnlichen An—
ordnung des Berichtes möge unsgeſtattet ſein, zunächſt des Er—

eigniſſes zu gedenken, das auf ſtädtiſcher Seite der ſeit Jahren

erſtrebten Zentralbibliothek freie Bahn geſchaffen hat: der Ab—

ſtimmung vom 1. März. Unſervorjähriger Bericht konnte melden,

daß mit Abſchluß des Jahres der Ausweis über Fr. 750000

freiwilliger Beiträge für die Zentralbibliothek geleiſtet wordenſei.

Dannfolgte im Frühjahr die regierungsrätliche Weiſung an den

Kantonsrat, im Spätſommer, nachdem das kantonale Hochbauamt

den genauen Koſtenvoranſchlag abgeſchloſſen hatte, diejenige des

Stadtrates an den großen Stadtrat. Am 16. Dezembererteilte

dieſer in zwei am gleichen Tage abgehaltenen Sitzungen derall—

gemeinen Behörde und der bürgerlichen Sektion einſtimmig ſeine

Genehmigung. Am 26. Februar des angetretenen Jahres hieß

auch der Kantonsrat mit 126 gegen 11 StimmendasProjektgut.

Und am 1. März nahmdieEinwohnerſchaft der Stadt Zürich

mit 12255 gegen 4499 und die Bürgerſchaft mit 4962 gegen

992 Stimmen die Vorlage an. Nunfehlt nur noch die Zu—

ſtimmung des Kantons. Hoffentlich fällt die auf den 28. Juni

angeſetzte kantonale Volksabſtimmung ebenfalls günſtig aus und

krönt das große Werk, dem ſeit mehr als achtzehn Jahren viel

MüheundArbeit und gemeinnütziges Intereſſe gewidmet worden

iſt. Kommteszuſtande, ſo machtes einen vor bald achtzig Jahren
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begangenen Fehler gut undleitet nicht nur für unſer zürcheriſches

Bibliothekweſen eine neue Ära ein, ſondern ſchafft überhaupt für

Zürichs ganzes wiſſenſchaftliches Leben neue Möglichkeiten.

Behörden, Verſonal, Geſellſchaft. Die im Berichtsjahr

ordnungsgemäß vorgenommenen Erneuerungswahlen der Behörden

wie des Perſonals führten allenthalben zur Wiederwahl der bis—

herigen Inhaber. Neu gewählt wurde in den Konvent an die

durch den Tod des Herrn Prof. Dr. J. R. Rahnerledigte Stelle

Herr Dr. J. Eſcher-Bürkli, früher zweiter Bibliothekar.

Zu den Ehrentagenzweier hochangeſehenen Konventsmitglieder

ſprach auch die Bibliothek ihre herzlichen Glückwünſche aus, zur

80. Geburtstagsfeier des Präſidenten, Herrn Dr. C. Eſcher, durch

Abordnung einer Deputation, zur 70. Geburtstagsfeier des Vize—

präſidenten, Herrn Prof. Dr. G. Meyer v. Knonau, im Zuſammen—

hang mit der dem Jubilar von ſeinen Freunden und Verehrern

gewidmetenliterariſchen Feſtgabe.

Indieſtädtiſche Verſicherungskaſſe, die im Berichtsjahr ins

Leben trat, hat das Perſonal der Stadtbibliothek leider nicht

Aufnahme finden können. Läge der Grund nur in dem Mangel

der formalen Berechtigung, inſofern die Beamten der Stadt—

bibliothek nicht Gemeindebeamte ſind, ſondern Beamteder privaten

Bibliothekgeſellſchaft, ſo würde dieſer Ausſchluß von den Be—

troffenen mit tiefem Bedauern empfunden; denn unſer Perſonal

iſt eben doch um öffentlichesGut beſchäftigt, und die Bibliothek

hat mit Rückſicht nichtnur auf ihren Eigentümer und auf ihre

Haupteinkünfte, ſondern auch auf ihre ganze Haltung und die

Erfaſſung ihrer Aufgabe geradezuals öffentliche Anſtalt zu gelten.

Die Schwierigkeiten beruhten jedoch in dem bevorſtehenden Üüber—

gang der bürgerlichen Bücherſammlung in das Eigentum der von

Kanton und Stadt gemeinſam unterhaltenen Stiftung. Um ſo

angelegentlicher iſtzu wünſchen, daß die neuen Verhältniſſe auch

nach dieſer Seite berechtigten Wünſchen Rechnungtragen.
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Die Zahlder Geſellſchaftsmitglieder hat um drei abgenommen,

um zweiſich vermehrt und beträgt gegenwärtig 103.

Raumfrage. Wirhabenletztes Jahr darüberberichtet, wie

die ſtädtiſchen Behörden durch Zuweiſung und Ausſtattung eines

Raumes im Dachgeſchoß des Stadthauſes und durch Aufſtellung

neuer Geſtelle in dem des Helmhauſes neuen Platz für unſere Be-—

ſtände geſchaffen haben. Der Bezug dieſer RäumeundGeſtelle hatte

umfangreiche Dislokationen zur Folge, die ſich zum guten Teil

ins Berichtsjahr hinübergezogen und auch heute noch nicht ganz

abgeſchloſſen ſind. Ein Abſchluß wird vorausſichtlich erſt eintreten,

wenn die kantonale Abſtimmung des 28. Juni eine Klärung

darüber ſchafft, auf welchen ungefähren Zeitpunkt der Bezug des

neuen Bibliothekgebäudes ins Auge gefaßt werden kann.

Sicherung gegen Feuersgefahr. Im Zuſammenhang mit

der Neuwertung unſerer Sammlungen fürdie Feuerverſicherung,

worüber weiter unten berichtet wird, gelangte die Frage zur ein—

läßlichen Beſprechung, ob in unſerem Gebäude, das nachts ganz

unbewohnt iſt, nicht ein automatiſcher Feuermeldeapparat (mit

Verbindungzu einem Polizeipoſten), wie ein ſolcher ſich im Landes—

muſeum befindet, einzurichten ſei. An die vorgeſetzte Behbrde

ging hierüber eine Eingabe ab. Jedoch hatſich neueſtens der

Konvent damiteinverſtanden erklärt, daß ſie mit Rückſicht auf den

bevorſtehenden Volksentſcheid in Sachen der Zentralbibliothek für

einſtweilen zurückgelegt werde.

Eine nicht unwichtige Neuerung in den Vorkehrungen für

den Brandfall bildet der telephoniſche Gruppenaufruf der Mitglieder

unſerer Hilfsabteilung, den einzuführen die Telephonverwaltung die

Freundlichkeit hatte. Sämtliche Mitglieder ſind zu zwei Telephon⸗

gruppen vereinigt, deren jede im Bedarfsfalle durch einen einzigen

Aufruf alarmiert werden kann. Wieſehr die Einrichtung der

Bibliothek im Notfalle zuſtatten kommt, zeigt die Tatſache, daß,

als im Spätjahr in den Räumender Bibliothek eine Feuerwehr⸗
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übung abgehalten und aus Verſehen anfänglich ſtatt der Feuer—
wehr unſere Hilfsabteilung alarmiert wurde, Mitglieder derletz—
teren aus entfernt liegenden Quartieren in erſtaunlich kurzer Zeit
zur Stelle waren.

Von den gemeinſamen Zuwachsverzeichniſſen ſind im Be—
richtsjahr erſchienen die Hefte 1912 zweites, drittes und viertes
und 1913 erſtes und zweites Quartal, total fünf Hefte. Die
Zeilen verteilen ſich wie folgt:

1912 1913

2.Quaxtal 3.Quartal 4. Quaxtal 1. Quartal 2.Quartal
Kunſtgewerbemuſeum 2 99 116 43 120
FJuriſtiſche Bibliothek — — — — —

Kantonsbibliothek 1412 1322 1267 1060 1514
Kunſtgeſellſchaft 8

M

-. 60 3
Landesmuſeum 34 25 50 64 210
Muſeumsgeſellſchaft 286 359 449 364 403
Mediziniſche Bibliothek — 75 56 — *
Militärbibliothek — 8 7 —
Naturforſchende Geſellſchaft 14 23 101 34 34
Peſtalozzianum 155 A 120 109 I
Stadtbibliothek 2400 20283 3298 1474 709
Staatsarchiv 106 115 267 364 165
Techniſche Hochſchule 190 859 2116 496 910
 

Total 4634 4971 8017 4008 4066

Geſamttotal: 25696 Zeilen.

Über die Arbeiten am Zentralkatalog der zürcheriſchen Bib—
liotheken gibt, wie gewohnt, der von der Unternehmung ausgegebene
Bericht Aufſchluß.

Verſchiedenes. Am Schluſſe dieſes Abſchnittes möge noch
erwähnt werden, daß im Oktober der 1. Bibliothekar eine Ein—
ladung zur Grundſteinlegung der neugegründeten deutſchen Bücherei
in Leipzig erhielt, der er jedoch Folge zu leiſten verhindert war
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II. Zammlungen.

Der Zuwachsbetrug: —
  

  

 

 

 

         
 

34 —

deue8 —
Zuwachs: Ein⸗5335 Total — J Total

* 5 8gänge 2 5

ß
WVerlagswerke:
J. Bande 1459 48 721 2628 739 1518 371 2628

Broſchüren 1126191. 50 1367 301208 122 1367
2588 689 771 8951 776 2726 498 3995

Berichte:
Bände —88 3 7——82
Broſchüren — — — 348 —232020388

4301 3 381 66 480
———— 118

Porträts und
Aaſtchtee — 463 1335 — 1798

Karten und

Pläne ——77 —— 88
——— 9

Münzenu.

Dene— 171
Geſamttetaa 6 0ο— 60   

Unterden der Bibliothek zugekommenen Schenkungen führen
wir vor allem die Bibliothek des ehemaligen, nunniedergelegten

Schinzſchen Hauſes zum Grabengarten an der Bahnhofſtraße an,

die uns von Frau A. J. Schinz in Liverpool überwieſen wurde

und uns mitihren älteren Beſtänden an allgemeiner und auch

ſchweizeriſcher Literatur viele noch nicht bei uns vertretene Werke

brachte. Sie erfreute uns um ſo mehr, als ſich neben den

Drucken noch Handſchriften und Stiche befanden, dieſeinerzeit

von SalzdirektorJ. Heinrich Schinz (vgl. unſere Neujahrsblätter

von 1903 und 1907 aus der Feder von Herrn Prof. G. Meyer

v. Knonau) angelegt oder erworben worden waren.
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Daneben möchten wir erwähnen: Herr Aug. F. Ammann,

Renens: A. Le Coq, Codſcho (ein wertvolles Reiſewerk über Inner—

aſien). — Herr Dr. H. E. Bolleter: Eine größere Partie Bände

betr. franzöſiſche Sprache und Literatur. — Herr Dr. Arnold

Eſcher: Eine größere Partie Bücher verſchiedenen Inhalts. —

Herr Dr. Cd. Eſcher: Baum- und Waldbilder aus der Schweiz. —

Frau Dr. E. Eſcher-Frey: Eine größere Partie neuerer deutſcher

dramatiſcher Literatur. — Herr Edwin Fluck: Eine Partie

militäriſcher und volkswirtſchaftlicher Literatur. — HerrProfeſſor

Eugen Frey in Winterthur: Eine Anzahl von Werken über George

Meredith. — Herr Dr. E. Fueter, Zollikon: Eine Anzahl von

neueren und neueſten Werkengeſchichtlichen Inhalts. — Herr

Dr. A. Geßner, Aarau: Eine Partie phyſiognomiſcher Blätter

mit Autographen Lavaters; eine Anzahl von Handſchriften zürche—

riſchen Inhalts aus dem 18. und 19. Jahrhundert.— Herr

Dr. Fr. Horner: Stammbuch von Dr. Chriſt. Geßner 1725; ein

Brief Lavaters an Lips. — Herr Dr. Fritz Hunziker, Winter—

thur: Eine größere Partie von Büchern verſchiedenen Inhalts —

Herr Prof. Dr. A. Kaegi: Eine Anzahl von Werken, indiſche

Literatur enthaltend. — Buchdruckerei E. Leemann: Eine Anzahl

Bände und Broſchüren verſchiedenen Inhalts. — Die Muſeums—

geſellſchaft: Vorketzte Auflage der Pncyclopaedia Britannica. —

Herr Pfr. H. Näf in Herrliberg: Eine Anzahl von Werken theo—

logiſchen Inhalts. — Herr Dr. R. Ulrich: Die Gräberfelder in

der Umgebung von Bellinzona, vom Verfaſſer. — Ungenannt:

P. dée Vallière, Treue und Ehre.

Zu ganz beſonderem Dank ſind wir auch einer Reihe von

hieſigen Verlagshandlungen verpflichtet,wir nennen vor allem das

Artiſtiſche Inſtitut Orell Füßli, die Photoglob Comp., die Herren

Beer K Co., Raſcher&C Co., Schultheß & Co., für Überreichung
ihrer Verlagsartikel unter gewiſſen Vorbehalten.

Imübrigen haben unsmitGeſchenken bedacht:



— —

A. Amtsſtellen, Anſtalten, Geſellſchaften:

mit Sitzin Zurich

Zürcher Amtsbürgſchaftsgenoſſenſchaft; Antiquariſche Geſellſchaft; Ar—

beiter-Sängerbund der Schweiz; Schweiz. Armenerzieherverein.

Schweiz. Bankverein; Zürcher Kantonalverband des Vereins zum Blauen

Kreuz; Inſtitut für allgemeine Botanik; Botaniſches MuſeumderUniverſität 8.

Concilium Bibliographicum; Geſellſchaft zur Conſtaffel; Cosmo—

politan⸗Club.

Deutſchſchweiz. Sprachverein; Schweizer Druck- & Verlagshaus.

Schweizer Studienkommiſſion fürelektriſchen Bahnbetrieb; Schweizer.

elektrotechniſcher Verein; Erziehungsdirektion des Kt. Z.; Buchhandlung der

evangel. Geſellſchaft.

Fortbildungsſchule des kaufmänn. Vereins; Bundderſchweizer. Frauen—

vereine; Freies Gymnaſium.

Schweiz. gemeinnützige Geſellſchaft; Gemiſchter Chor; Genoſſenſchafts—

druckerei; Verein ſchweizer. Geſchäftsreiſender; Allg. geſchichtsforſchende Ge—

ſellſchaft der Schweiz; Bureau du Glossaire des patois de la suisse

romande; Grütlibuchhandlung; Buchdruckerei des Grütlivereins.

Vorort des ſchweiz. Handels- und Induſtrievereins; Genoſſenſchaft für

die Sozialwerke der Heilsarmee; Schweiz. Holzarbeiterverband.

Schweiz. Idiotikon; Direktion des Innern.

Kaufmänniſcher Verein Zürich; Schweizer Kaufmänniſcher Verein;

Kinderpflege am Lindenbach; Kirchenrat des Kt. Z.; Schweiz. Kreditanſtalt;

Kunſtgewerbemuſeum.

Geſellſchaft ſchweizer. Landwirte; Lehrerturnverein; Lehrerverein; Leſe—

zirkel Hottingen.
Männerchor Hottingen; Männerchor Zürich; Männerverein zur Be—

kämpfung der Unſittlichkeit; Verein ſchweiz. Maſchineninduſtrieller; Eidg.

Materialprüfungsanſtalt; Schweiz. meteorologiſche Zentralanſtalt; Komitee

der Feſtſchrift Meyer von Knonau; Zürcher Miſſionare der Basler Miſſion;

Muſeumsgeſellſchaft.
Naturforſchende Geſellſchaft.
Papyrusfond des Hochſchulvereins; Offentl. Bibliothek der Peſtalozzi—

geſellſchaft; Photoglob-Abteilung der Vereinigten Kunſtanſtalten A.-G.; Poly⸗

graphiſches Inſtitut A.-G.

Zunft zur Saffran; Schaffhauſer-Verein; Seeclub; Schweiz. Spinner-,

Zwirner- und Weberverein; Staatsbuchhaltung; Staatskanzlei; Stadtkanzlei;

Stadttheater; Statiſtiſches Amt der Stadt 3.; Sternwartedereidg. Techniſchen

Hochſchule; Straßeninſpektorat.
Eidg. Techniſche Hochſchule; Höhere Töchterſchule.
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Univerſität.

Verband der Studierenden an der Eidg. Techniſchen Hochſchule; Verein
für Verbreitung guter Schriften; Offizielles Verkehrsbureau; Verkehrsverein
Zürich; Verband der Verkehrsvereine von Zürich und Umgebung; Ver—
meſſungsamt.

Welt⸗Sonntagsſchul⸗Kongreß.

2) mit Sitz außerhalb Zürich.

Altſtetten: Gemeinderatskanzlei. Appenzell: Kantonskanzlei J.-Rh.
Baſel: Juriſtiſche Bibliothek; Staatskanzlei; Statiſtiſches Amt; Verein

für Schiffahrt auf dem Oberrhein; Univerſitätsbibliothek; Schweizer. Geſell—
ſchaft für Volkskunde. Berlin: Kgl. preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften;
Kgl. Bibliothek. Bern: Eidg. Alkoholverwaltung; Eidg. Amtfürgeiſtiges
Eigentum; Schweizeriſches Bundesarchiv; Internationales Friedensbureau;
Schweiz. Gewerkſchaftsbund; Schweiz. Induſtriedepartement; Juſtiz⸗ u. Polizei⸗
departement; Schweiz. Landesbibliothek; Zentralkommiſſion für ſchweiz. Landes⸗
kunde; Schweiz. Landeshydrographie; Schweiz. Landwirtſchaftsdepartement;
Neue Mädchenſchule; Oberpoſtdirektion; Schweiz. permanente Schulausſtellung;
Staatskanzlei; eidg. Statiſtiſches Bureau; Bureau international de l'Dnion
télégraphiqus; Eidg. Verſicherungsamt; eidg. Zentralbibliothek; Zoll—
direktion. Boſton: Massachusetts Geneéral Hospital. Bremen: Muſik⸗
bibliothek; Stadtbibliothek. Brünn: Muſikalien-Volksbibliothek. Brütten:
Anſtalt Sonnenbühl. Brugg: Schweiz. Bauernſekretariat; Schweiz. Land—
wirtſchaftlicher Verein; Stadtbibliothek.

Chur: Kantonsbibliothek Graubünden; Kantonsſchule.
Evanſton: Home of the Illinois children.
Frankfurt a. M.: Freies deutſches Hochſtift; Freiherrlich Karl von Rot—

ſchildſche öffentliche Bibliothek; Stadtbibliothek. Frauenfeld: Thurg. Kantons⸗
bibliothek; Thurg. Staatskanzlei. Freiburg: Kantons— u. Univerſitätsbibliothek;
Univerſität.

St. Gallen: Kaufmänniſches Direktorium. Genèye: Conseéil admini-—
stratit; Sociôté de Crémation. Gießen: Großh,heſſiſche Univerſitätsbibliothek.

Hamburg: Verwaltung der Reichs- u. Ausländiſchen Angelegenheiten.
Heidelberg: Uuiverſitätsbibliothek. Herisau: Kantonskanzlei Appenzell A.-Rh.

Innsbruck: Univerſitätsbibliothek.
Karlsruhe: Großh. bad. Hof- u. Landesbibliothek. Königsberg i. Pri:

Kgl. u. Univerſitätsbibliothek. Kolozsvär: Association hongroise et de
Culture en Transylvanie.

Lauſanne: Chanceéllerie d'Etat; Collège classique cantonal. Leiden:
Ethnographiſches Muſeum. Leipzig: Deutſche Bücherei des Börſenvereins
deutſcher Buchhändler. London: British Muscum. Luzern: Stadtrat.
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Melbourne: Commonweéalth Bureéau of Census and 8Statisties.
München: Akropolis-Verlag; „Die Brücke“; K.b. Hof⸗- u. Staatsbibliothek.

Neuchätel: Bibliothèque de la ville; Eidg. Sängerverein. New-NYork:
Public Library. Nürnberg: Stadtbibliothek.

Oerlikon: Maſchinenfabrik.
Poſen: Kaiſer Wilhelm-Bibliothek.
Rapperswil: Polniſches Nationalmuſeum. Rom: Biblioteca Vaticana.
Salzburg: Volksbücherei. Schaffhauſen: Erziehungsrat; Stadtbibliothek;

Stadtkanzlei. Solothurn: Staatskanzlei. Stettin Städt. Muſikalienbibliothek.
Stockholm: Kgl. Bibliothek. Straßburg: Stat. Amt; Kaiſ. Univerſitäts- und
Landesbibliothek. Stuttgart: Kgl. Württemberg. Geheimes Haus⸗ und Staats⸗
archiv; Kgl. Landesbibliothek; Muſikal. Volksbibliothek.

Töß: Pfarramt.
Wädenswil: Schweiz. Verſuchsanſtalt für Obſt-, Wein- und Gartenbau—.

Waſhington: Carnegie Endowmentfor international Peace; Department
of Commeérce and Labor; U. S. Bureau of Education; Library of
Congress; Smithsonian Iustitution. Winterthur: Gewerbemuſeum; Hülfs—⸗
geſellſchaft; Stadtbibliothek; Steuerbureau; Technikum; Waiſenanſtalt.

Zug: Kantonskanzlei.

B. Die Herausgeber, Redaklionen und Verleger folgender
Zeitungen undZeitſchriften:

Amtsblatt des Kt. Zürich.
Schweiz. Bäcker- u. Konditorenzeitung; Basler Nachrichten; Schweiz. Bau⸗

zeitung; Schweiz. Blätter für Geſundheitspflege; Schweiz. Blätter für Knaben—
handarbeit; Schweiz. Buchbinderzeitung; Schweiz. Bürgerzeitung.

Centralblatt für Jagd- und Hundeliebhaber; Schweiz. Centralblatt für
Staats⸗- und Gemeindeverwaltung; Chronik für Handel und Gewerbe;
Correſpondenzblatt für ſtudierende Abſtinenten.

Der Economiſt; Engadin Expreß und Alpine Poſt.
Fögl d'Engiadina; Frauenſtimmrecht; Freidenker; Freie Jugend;

Zürcheriſche Freitagszeitung; Für's Heim; Schweiz. Fuhrhalterzeitung.
Gemeindeblätter Prediger, Großmünſter, Fraumünſter, Oberſtraß, Unter⸗

ſtraß, Peter.

Schweiz. Handelsamtsblatt; Harmonie; Heraldiker Zeitſchrift; Hoch—
und Tiefbau.

Der Inſtallateur.
Der Kriegsruf.

Der Landbote der Stadt Winterthur.

Mitteilungen des Schweiz. Landwirtſchaftsdepartements; Mitteilungen
über Terxtilinduſtrie; Schweiz. Muſikzeitung.
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Nebelſpalter; Neue Zürcher Nachrichten; Der Neue Poſtillon; Neue

Zürcher Zeitung.

Rad⸗Sport.

Amtl. Schulblatt des Kantons 8.; Die Schweiz; Schweizer-Familie;

Der Sozialiſt; Schweiz. Submiſſionsanzeiger.

Tagesanzeiger; Schweiz. Technikerzeitung.

Vereinsblatt des Männerchors Zürich.

Schweiz. Waſſerwirtſchaft; Schweiz. Weinzeitung; Wiſſen und Leben;

Wochenblatt für das Zürcher Oberland; Sanitariſch-demographiſches Wochen—

bulletin der Schweiz; Zürcher Wochenchronik.

Zeitſchrift für den internationalen Eiſenbahntransport; Zeitſchrift für

Schweiz. Statiſtik; Zolliker-Bote; Züricher Poſt.

OC. Private.

Frau Abegg-Arter; Antoni Ma Alcover, Mallovea; Pfr. K. Alther,

Regensdorf; Fritz Amberger; Aug. F. Ammann, Renens; Hch. Appenzeller;

H. V. Aubert, Orassier par Nyon.

Frau Prof. Bächtold; Edwin S. Balch, Philadelphia; Dr. W. J.

Baragiola, Wädenswil; Baumann-Frey; Dr. M. Baumann; Beer & Co.;

Fritz Bergemann, München; Dr. Hans Bernhard; Dr. Aug. Bernoulli, Baſel;

Gottlieb Binder; Arnold Blankenfeld, Berlin; C. Bleuler-Hüni; Pfr. E. Blocher;

Dr. Hans Bloeſch, Bern; Prof. H. Blümner; Nationalrat Blumer-Egloff;

Dr. E. Bolleter; Pfr. G. Boßhard; Pfr. Braſſel; Braun & Co., Kunſtverlag,

Dornach i. E.; Georges Bridel & Co., Lauſanne; Dr. Erwin E. Brieß;

C. F. Tucker Brooke; Carl Brüſchweiler; Dr. E. Brugger, Davos-Platz;

Dr. H. Buchenau, München; G. Büeler. Frauenfeld; Pfr. Hch. Bühler, Uſter;

Leo Bündgens; Bürgi & Co.; Frl. Clara Büttiker; Prof. Dr. F. Bützberger;

Dr. F. Buomberger; Dr. F. Burckhardt.

Memmo Cagiati, Napoli; M. Champion, Paris; Georges Claraz, Lu—

gano; J. G. Cottaſche Buchhandlung Nachfolger, Stuttgart; Dr. Arthur Curti.

Florian Danuſer; Frau E. David; Ing. W.Derichsweiler; Prof. Dr.

J. Dierauer, St. Gallen; M. v. Diesbach, Freiburg; H. Diggelmann-Läubli.

Frau Witwe Egli; Dr. Fritz Enderlin; Dr. Th. Engelmann, Baſel;

Guſtav von Erlach; Prof. E. Ermatinger; Guſt. E. Ernſt; Hch. Ernſt's Erben;

Prof. P. Ernſt, Heidelberg; Frau Prof. Agnes Eſcher-Zehnder; Dr. Arnold

Eſcher; Frau Dr. C. Eſcher, Meilen; C. Eſcher-Hirzel; Frau E. Eſcher-Abegg;

Frl. Gertrud Eſcher; Dr. Hermann Eſcher; Dr. J. Eſcher-Bürkli; Dr. Cd.

Eſcher; Frau P. Eſcher-Eſcher; Direktor W. C. Eſcher-Abegg; Frau Dr. Eſcher—
Frey; Dr. Ernſt Eſchmann.

Dr. G. Finsler, Baſel; Dr. Georg Finsler, Bern; Edwin Fluck;

Dr. Ad. Flury, Bern; Prof. Adolf Frey; Prof. Eugen Frey, Winterthur;
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Dr. Guſt. Adolf Frey, Biel; Dr. Carl Frey; Kd. Frey, Höngg; Pfr. O.

Frey, Alt-St. Johann; Alfred H. Fried, Berlin; Prof. Sigismondo Friedmann,

Rom; Curateldes Frieſiſchen Legates; Dr. Ed. Fueter, Zollikon; Hch. Funck,

Scheuren; Pfr. Furrer, Daegerlen.

Dr. E. Gagliardi; Pfr. D. K. Gauß,Lieſtal; Prof. Karl Geiſer, Bern;

Dr. A. Geßner, Aarau; Saverio Gianni, Cavya dei Tirreni; griedr. Girtanner;

Prof. James J. Good; Prof. J. H. Graf, Bern; Dr. Giulio Gubak, Trieſt;

Dr. H. Gubler; I Gugolz-Lohbauer, Goldbach; G. Gwalther, Boſton, Maſſ.

Prof. J. Häne; Dr. Karl Hafner; Prof. Ernſt Hafter, Kilchberg; E. Hahn;

Albert Heer; Ständerat Gottfried Heer, Glarus; Frau Hegner-Meyer; Frau

Dr. Julie Heierli; Prof. Alb. Heim; Fritz Heusler, Baſel; Frau Hiller-Hunziker;

Dr. Bruno Hirzel; Dr. Curt Horn, Naumburg; Dr. Friedr Horner; Dr. Walter

Hotz, Baſel; Frau Dr. Ricarda Huch, München; Anna Hüſſy; Dr. J. Hug.

Dr. F. Imhof-Blumer; Dr. Rud. Iſcher, Bern; George T. Jackſon,

New York; Charles Janet, Voisinlieu près Beauvais (Oise); Dr. F. Jecklin,
Thur Prof Jud

Prof. A. Kägi; Dr. Kaelin-Benziger; Fr. Ketner, Verlag; F. M. Kirch—

eiſen, Genf; Alfred Knüſel; Familie Kohlex; Dr. Kreyenbühl; Pfr. G. Kuhn,

Maur; HenriKunz,Pfäffikon.

Peider Lanſel, Genf; Georg C. Leber, Baden; Gebr. Leemann & Co.;

J. Leuzinger; V. Lipps; Dr. Logoz, Bern; Mr le Duc de Loubat, Paris;

g Lüthi, Bern; Pfr. Jul. Lutz, Illzach i. E.

Macmillan &C Co., London; Guſtav Maier; Dr. Alfr. Mamel; D

Werner Manz; Dr. S. Markus; Edgar Marrauld; Frau Betty Mayer, Wien;

P. Gabriel Meier, Einſiedeln; Dr. Paul Meintel; Oberſt U. Meiſter; Ferd.

Mentz, Colmari. Elſ.; H. Meſſikommer; Dr. jur. Fr. Ernſt Meyer; Ingenicur

Fritz Meyer; Dr. H. Meyer-Rahn; Prof. Wilh. Meyer, Göttingen; Profeſſor

G. Meyer von Knonau; OscarMiller, Biberiſt; Prof. Hch. Morf, Berlin;

Annoncen-Exped. Rudolf Moſſe; Reg.-Rat Dr. Mouſſon; Dr. L. von Muralt,
Davos-Dorf.

Dr. H. Nabholz; Prof. H. Naef, Trieſt; Pfr. H. Naef, Herrliberg;
Hr. Nägeli-Rieter, Orſelina; A. Niggli—.

Archivrat Dr. Karl Obſer, Karlsruhe; Dr. Th. Odinga, Horgen;

Prof. W. Occhsli; Artiſt. Inſtitut Orell Füßli; Fernand van Ortroy, Gand;

Ott- Dänikers Erben.

Erwin E. von Paska, Wien; ErnſtPeſtalozzi; F. O. Peſtalozzi; Stadtrat

Paul Pflüger; Frl. A. Pfrunder; Pleyer-Stohl; Prof. Pierre Pomelle,

Beaumeé; N. Popescu, Vella, Bez. Doly, Rumänien; Dr. P. J. Popoff, Paris.

Raſcher & Co.; Dr. Ludwig Reinhardt, München; Fril. A. Reutlinger;

Dr. G. de Reynold, Genf; Dr. A. Riggenbach, Baſel; Rektor Rohner

Prof. F. Rudio; R. Rüegg; Ryf.
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Sauerländer & Co., Aarau; Ed. Schäubli; AdolfSchafheitlin, Anacapri;

Dr. F. Schaltegger, Frauenfeld; Dr. Max Schaufelberger, Pfarrer, Rüti;

Prof. S. Schemann, Freiburg i. Br.; Frau Julia Anna Schinz, Liverpool;

Prof. H. Schinz; Prof. Joſeph Schlecht, Freiſing; Ernſt Schmid; J. Schmid,

Winterthur; J. Ludwig Schmidlin; Direktor A. Schmidt, Darmſtadt; Dr. Jakob

Schmitter, Schiers; Daniel Schneebeli, Winterthur; Prof. H. Schollenberger;

Prof. C. Schröter; J. Schubiger, Kempraten; Dr. Hans Schuler; Schultheß

&Co.; Prof. G. v. Schultheß⸗Rechberg; Henri Schultheß; Prof. Otto Schultheß,

Bern; Rektor Joh. Schurter; Dekan Schuſter, Männedorf; Leopold Schwarz,

Brünn; Prof. P. Schweizer; Pfr. A. Schwyzer, Uitikon a. A.; Dr. H. A.

de Segeſſer-Brunegg, Wien; Bernhard Seuffert, Graz; A. Sibiriakoff; Prof.

H. Sieveking; Prof. Ernſt Sommer; Dr. J. Spinner, Rüſchlikon; Frau

Marie Stadler; Dr. E. Stauber, Wollishofen; Dr. Adolf Steiger; Profeſſor

A. Stern; Herm. Streng, St. Moritz-Dorf; G. Strickler, Sekundarlehrer,

Grüningen; Pfr. J. Studer; Prof. E. A. Stückelberg, Baſel; Hch. Sulzer—

Stadelmann, Winterthur; David Surber; Lina Suter.

Prof. C. Täuber; Prof. Chr. Tarnuzzer, Chur; Prof. Ethele Thury,

Paͤpa; Prof. A. Tobler; Dr. H. Trog; C. A. Trümpler-Ott.

R. Ulrich; E. Uſteri, Architekt; Ständerat Dr. P.Uſteri.

Velhagen & Klaſing, Leipzig; Dr. A. Vellemann, Samaden; Profeſſor

Th. Vetter; M. Vogel & Co., Oerlikon; G. Volkart, Ringwil.

Dr. Otto Waſer; Pfr. C. Wegmann, Bargen b. Aarberg; Prof. Leo

Wehrli; Wilh. Weiß-Hürlimann; Hermann Weisſtein, kgl. Baurat, Brieg,

Bez. Breslau; F. Wenger; Dr. Jak. Werner; Dr. Otto Wettſtein, Veltheim;

Dr. Walter Wettſtein, Schaffhauſen; Emil Wieſendanger, Küsnacht; Frau

R. von Wild; Dr. Caſpar Wirz, Rom; Dr. H. G. Wirz, Bern; Viktor Wirz;

W. Wolf, Ingenieur; G. Würmli, Chur; Prof. W. von Wyß.

Dr. Ernſt Zahn; H. Ziegler, Architekt, Bern; Dr. F. Zollinger;

BrunoZſchokke.

Depoſita. Über das im Vorjahre deponierte Familien-Archiv

Ott iſt im Berichtsjahr eine Vereinbarung abgeſchloſſen worden.

Die Stadtbibliothek übernahm danach, das Archiv nach den für

ihre eigene Sammlung gültigen Grundſätzen zu ordnen, katalogi—

ſieren und verwahren,verpflichtete ſich, es den Erben undallfällig

von ihnen beauftragten Perſonen zur Verfügung zu ſtellen, und

erhielt dagegen das Recht, ihren Benutzern die Abteilung der Druck—

ſchriften ohne weiteres, die der Handſchriften unter gewiſſen ein—

ſchränkenden Vorbehalten zugänglich zu machen.
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Die Ausgaben für Ankäufe von Drucken, Handſchriften und Blättern (Total

FIr. 17286.7 verteilen ſich auf die Anſchaffungsgebiete wie folgt:
    
 

  

 

 
                    

Auſhaſungedehele eur, ree, ei otatrouszoustin ——
FeRpiIr. Rp. Ir. Rp. Fr. Rp.0 —

1. Philoſophie.342. 95 106. 70 44. 45 494. 10. 2,860.0 262

eoſogiee27006 63. 50 88.85 431. 90 20SB6

3. Jurisprudenz 3829. 35 49. 90 56 —

I Seſchichte000.40 6183. 40 488.50 2002. 80 11.38. 12.08

5. Geographie ·.. 677. —131. 600 157. 55. 8966.

6 Helpelicea017. 08 161.40 222.690 1301. 14.0 Tas Svads

7. Klaſſiſche Philologie

.

184. 10 308. — 115.88 607. 959 3,382 364

8. Archäologie und—
geſchichte 1073 950 793 55 339.502407. —18,0217..

9. Allgemeine — u.
Literaturgeſchichte 80. — 29. 50 53. 50 163. — 0,O7e

10. Biographien .8598. 48 306. 459 170. 661076. 55 7

11. Encyklopädie .. 659. 35. 592. 20 488. 28 1739. 83 10,06 10,30

12. Deutſche Shrache *
Literatur .. 275 35 221. 46289. 080 785. 88 4,35 5,80

13. Franzöſiſche Sprache n
ueratur 450. ⸗ 13. 45 34. 70 4098. 15 28 200

14. Engliſche — *
Literatur . 184. 50 72. 93 35. 530 202. 93 L,0 0,07

15. Italieniſche crrich u.
ieratfur 106. — 26. 50 70 —0⏑—

—16. ——
663 800603 dee

ente—⏑033040 60 e
18. Naturwiſſenſchaften . 55. — 56 30 67. 18 178.48 1,03 1,os

19. Handel, Gewerbe, Tech—
nik, Haus-⸗, Land- und
Forſwiriſchaft 88. 90 69. 10 61. 604 219. 60) 1.ꝛ7 Opdo

20. Handſchriften. 222. 25 —. — 00

21. Porträts und Incen 2557. 70 —. — — ⏑8

22darlen 47. 20 16. 50 —— 63. 70 0370.28

10328. 06 3778. 13 3180. 080 17286. 100ooIOO/o
b

1913 1912

Auf neue Anſchaffungenentfielen . 60 00

„Ffaortgeſetzte ——— — — —

Zeiſſchriſten 1800 21 9
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Dieſer Überſicht haben wir zwei Bemerkungen beizufügen.
Zunächſt, daß der Anſchaffungsbetrag für Porträts und An—
ſichten außergewöhnlich hoch iſt. Mit vollem Bewußtſein haben
wir ſchon im vorletzten, aber noch mehr imletzten Jahre
für dieſen Teil unſerer Sammlungen größere Aufwendungen
gemacht, weil wir von dem Augenblick an, da die Zentral⸗
bibliothek ins Leben tritt, dieſe Seite unſerer Sammeltätigkeit
nicht mehr ſo ſtark betonen dürfen, ſondern uns unſeren übrigen
Aufgaben umſonachdrücklicher zuwenden müſſen. Wirbenutzten
deshalb gerne Gelegenheiten, die ſich uns boten, umdieſe
Beſtände ſo weit möglich noch zu bereichern. Damit hängt zu—⸗
ſammen, daß — unddas iſt das Zweite — der Prozentſatz
der Aufwendungen für Neuanſchaffungen ungewöhnlich hoch iſt.
Auch in dieſem Punkt ſind wir uns darüber völlig klar, daß
das nur als Ausnahmegelten darf, weil die Zentralbiblitohek
eine ſtärkere Berückſichtigung von ſogenannten Fortſetzungen
bringen wird. Aber die Zurückhaltung, die wir zumal gegenüber
der Belaſtung unſerer Kredite durch Zeitſchriften beobachteten,
dürfte der Bewegungsfreiheit des neuen Inſtitutes weſentlich
zuſtatten kommen.

Arbeiten des Bibliothekariats. Das Korreſpondenzjournal
weiſt eine gewiſſe Verminderung auf mit nur 2723 Nummern
(gegenüber 3022 und 2891 der Vorjahre); Formulare irgend—
welcher Art ſind wie gewohnt ausgeſchloſſen. Aus dieſem Rückgang
darf aber mit nichten auf eine VerminderungderGeſchäfte zurück—
geſchloſſenwerden. Er rührtlediglich vom ſtärkern Gebrauch des
Telephons her. DieGeſchäfte ſelber haben ſich im Gegenteil ver—
mehrt ſtatt vermindert.

VomNachlaß des Herrn Prof. Dr. J. R. Rahn wurdendie
Zeichnungen, Skizzenbücher und Handſchriften aufgearbeitet, nach—
dem die Drucke ſchon im Vorjahre erledigt worden waren; vom
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Ottſchen Familienarchiv die Drucke, d. h. insbeſondere die ausge—

dehnte Literatur über Bankweſen aus der Mitte des vorigen

Jahrhunderts. — Vielzu tun gab die Schenkung Schinz, die uns

einen ſehr bemerkenswerten Zuwachsanälterer Literatur brachte. —

Beim Schlagwortkatalog galt es ſtets noch, ihnhinſichtlich des

Tempos, in dem ernachzuführeniſt, mit den übrigen Katalogen

Schritt halten zu laſſen. Das wurde imBerichtsjahr erreicht

durch intenſives Nacharbeiten des Zuwachſes derletzten Jahre.

Gleichzeitig wurde für die Behandlung der Titel der neuen Ein—

gänge ein neues Verfahren eingeführt, das ermöglicht, ſie in

Zukunft auch im Schlagwortkatalog in verhältnismäßig kurzer

Friſt den Benutzern zur Kenntnis zu bringen. — Bei der Ab—

teilung „Ungebunden“erwiesſich wieder einmal eine durchgehende

Reviſion, wie ſolche von Zeit zu Zeit vorgenommen werden

müſſen, als nötig. Sie wurde verbunden mit einer neuen Auf—

bewahrungsart.

Ausgedehnte Arbeit verurſachte auch die bereits erwähnte

Neuwertung unſerer Sammlungenfürdie Feuerverſicherung. Bis

anhin hatten Durchſchnittswerte nur für die großen Abteilungen

der Drucke, der Handſchriften und der Blätter beſtanden, und die

Münz- und Medaillenſammlung war nurpauſchalverſichert.

Nun galt es, die Zahl der Durchſchnittswerte ganzerheblich

zu vermehren und ſie überdies, ſoweit uötig, durch Einzel—

wertungen zu ergänzen. Mit Durchſchnittsanſätzen wurden ver—

ſehen bei der Abteilung der Druckſchriften jedes der zirka hundert

Repoſitorien, und bei der Abteilung der Münzen und Medaillen

die großen Gruppen dergriechiſchen Münzen, der römiſchen

Münzen, der mittelalterlichen und modernen Münzen und der

Medaillen; bei der Abteilung der Blätter fanden innerhalb der

großen Gruppen der Anſichten, der Panoramen, der Karten, der

Porträts, der Trachtenbilder, derhiſtoriſchen Darſtelllungen uff.

noch weitere Abſtufungen ſtatt. Bei den Handſchriften griffen
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wir zu einer Kombination von Gruppen- und Einzelwertung,

die zwar ſehr umſtändlich war, aber für dieſen wertvollſten

Teil unſerer Beſtände allein die notwendige Indrdnaneruns

geſtattete.

Die Durchſchnittswerte bewegen ſich in dem weiten Spiel—

raum von 20 Rp. und 200 Fr.; dieindividuellen ſteigen — bei

ſehr mäßigen Anſätzen, wie ſolche überhaupt der ganzen Verſicherung

zugrunde gelegt wurden — bis auf 10000 Fr. Als Geſamtwerte

ergeben ſich folgende Zahlen:

Dreudddeeeee 0000

Sandſchruten 1668695

3Blattlteee 66600

4. Münzen und Modaillen —00

dh Gatalodgggeee 700

Monitieeeee 23 500. —

Ir3

Ein Doppel ſämtlicher Detailliſten wurde im Stadtarchiv de—

poniert. — Von dem Geſamtwert von nahezu 3Millionen

Franken wurden allerdings nur 2 Millionen in die Verſicherungs—

police aufgenommen, in der Meinung, daßſich im Brandfall

die Entſchädigungsſumme der Verſicherungsgeſellſchaft für Einzel—

wie für Durchſchnittswerte nach dem Verhältnis des bei der Geſell—

ſchaft verſicherten Betrages zu dem ausdenLiſten ſich ergebenden

Geſamtbetragrichte.

Über die Arbeiten, die überhaupt durchzuführen ſind, ſei es

in kürzerer, ſei es in längerer Friſt, wurde ein beſonderes Pro—

gramm aufgeſtellt. Es iſt ſehr umfaſſend ausgefallen. Immerhin

kommtſeiner Erledigung zuſtatten, daß der 3. Bibliothekar vom

Auguſt des Berichtsjahres an nicht mehr ausſchließlich von der
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Münzſammlung in Anſpruch genommen wurde,ſondern einen Teil

ſeiner Zeit auch andern Arbeiten widmenkonnte.

Handſchriften. Katalogiſiert wurden von Herrn Dr. Gagliardi,

der mit dieſer Arbeit betraut iſt, die Abteilungen Mſer. Pu(zirka

150 Nummern), Mſcr. V (ca 320 Nummern), Mſcr. MWzirka

270 Nummern), Mſcr. P bis Nr. 2120 (ca. 330 Nummern):

total ca. 1070 Nummern. Alswertvolle Schenkungſind zu ver—

zeichnen Aufzeichnungen des Ratsherrn Bernhard Sprüngli über

den Kappelerkrieg, eine bisher nicht bekannte Quelle zur Re—

formationsgeſchichte Heinrich Bullingers, die Herr Bezirksrichter

Dr. H. v. Grebel der Bibliothekſchenkte. Über die Briefſammlung,

da h. die Sammlung vereinzelter Briefe, wurden neue Beſtim—

mungenaufgeſtellt.

Vorträls⸗, Anſichten- und Kartenſammlung. An der

Porträtsſammlung hat uns die Unermüdlichkeit und das Geſchick

des Herrn H. Appenzeller um einen großen Schritt vorwärts ge—

bracht. Die ſchweizeriſche Abteilung iſt nunmehr erledigt; das

nämliche iſt von den kleineren Sammlungen der Karikaturen, der

geſchichtlichen Darſtellungen, der Trachtenbilder, der militäriſchen

Blätter uſf. zu ſagen. Die Arbeiten waren ſehr umfangreich. Es

galt zunächſt verſchiedene neuere und ältere umfangreiche Schen⸗

kungen in die vorhandenen Beſtände einzuordnen, vorhandene ge—

ringere Abdrücke durch neu eingetretenebeſſere zu erſetzen, Doubletten

auszuſcheiden, ſodann einen großen Teil der Bilder, die auf den

zumTeil ſehr beſcheidenen Unterlagen unzweckmäßigbefeſtigt waren,

abzulöſen und auf neue Unterlagsblätter zu befeſtigen, dieſe mit

den nötigen Unterſchriften, Signaturen und Stempelnzuverſehen,

an den Mappen, in denen die Sammlungaufbewahrtwird,allerlei

Verbeſſerungen anzubringen — kurz: die ganze ſchweizeriſche Ab—

teilung mit den Anhängen — im ganzen ca. 23 500 Blätter —

hat in ebenſo mühevoller wie dankenswerter Arbeit ein vollkommen
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neues Geſicht erhalten und präſentiert ſich nun den Benutzern

aufs vorteilhafteſte. Daneben hat Herr Appenzeller noch eine

Reihe weiterer Arbeiten verrichtet, die ſich zum Teil auf ſeine

äußerſt wertvolle Schenkung des Vorjahres (Hegi-Sammlung,

ChodowieckiSammlung, Werk über den Kupferſtich und ſeine

Manieren uff.), zum Teil auf die früher erwähnte Schenkung des
Herrn W. Füßli, zum Teil auf andere Beſtände bezogen. Der

Gönnerin, die uns dieſe Tätigkeit des Herrn Appenzeller ver—

mittelte, ſind wir auch für des abgelaufene Jahr zu lebhaftem

Dankverpflichtet.

An der Anſichten- und der Kartenſammlung hat uns, wie

in früheren Jahren, ſo auch im Berichtsjahr, Herr Alphons

Eſcher-Züblin wertvolle Hülfe geleiſtet, für die wir ihm eben—

falls unſern angelegentlichſten Dank ausſprechen. — Weiteren

Dankhaben wir den beiden Zweigen der Glas-Eſcherfamilie aus—

zuſprechen, die auf unſere Bitte die Güte hatten, je eines der

Olbilder unſerer Bürgermeiſterſerie aus recht ſchadhaftem Zu—

ſtande zu erlöſen und reſtaurieren zu laſſen.Unſere Sammlung

von Portäts in Ol wird überhaupt in der nächſten Zeit einer

vermehrten Sorge bedürfen. Wir freuen uns aber, dem nächſten

Bericht vorgreifend gleich hier ſchon mitteilen zu dürfen, daß

auch die Familie Hirzel uns hülfreiche Handreichte, indem ſie

drei Olbilder mit Porträts von Bürgermeiſtern ihres Namens

reſtaurieren ließ.

Hinſichtlichder Benutzung unſerer Blätterſammlung ſind wir

in zunehmendem MaßeVorſicht zu beobachten genötigt. Ins—

beſondere die Anſichtenſammlung erfährt ſteigende Nachfrage. Um

ſo mehr fühlen wir unsverpflichtet, über die Erhaltung der Blätter

im gegenwärtigen Zuſtand zu wachen; dennein Erſatz verbrauchter

Stücke wäre, wenn überhaupt, nur mit unverhältnismäßig großem

Koſtenaufwand möglich.
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Bei der Münzſammlungiſt als wichtige Tatſache zu ver—

zeichnen, daß der erſte und wichtigſte Abſchnitt der Neuordnung

der Sammlung,d. h. die Anlageeinesvollſtändigen, den heutigen

Anforderungen entſprechenden Inventars, nunmehrdurchgeführtiſt,

mit Ausnahmeder unbedeutenden SammlungorientaliſcherMünzen.

Was für die Münzen noch zutunbleibt, bezieht ſich auf Wägen,

Schätzen und allerlei andere ergänzende Arbeiten. Das Haupt—

augenmerk im Berichtsjahr wandte ſich der Medaillenſammlung

zu, die nach ikonographiſchen Geſichtspunkten geordnet (Perſonen—

medaillen, Lokalmedaillen, Miscellanea) und aufZettelnkatalogiſiert

wurde. — Wiederumwares möglich, durch Verkauf von Doubletten

bedeutend mehr undwertvollere Stücke anzuſchaffen, als der ordent—

liche Kredit erlaubt hätte. So konnte u. a. eine ſchöne Auswahl

rheiniſcher Goldgulden und franzöſiſcherMünzen und Medaillen

aus einer ſchweizeriſchen Privatſammlung erworben werden. —

Demkgl. Münzkabinett in Berlin wurdetauſchweiſe und mit Rück—

ſicht darauf, daß die Bibliothek ſich ihm zu Dankverpflichtet fühlte,

weil es ſeinerzeit den jetzigen dritten Bibliothekar in die Münz—

kunde und -verwaltung eingeführt hatte, eine Mainzer Münze

abgegeben, wogegen unſere Sammlung mehrerethrakiſche, make—

doniſche und nordgriechiſche Münzen erhielt. — Der Zuwachs

beträgt: 23 griechiſche, 4 römiſche, 108 mittelalterliche und neu—

zeitliche abendländiſche, 22 orientaliſche und überſeeiſche Münzen

und 14 Medaillen, zuſammen 171 Stücke, nämlich 29 in Gold,

74 in Silber, 46 in Kupfer und Bronze, 22 in andermMetall.

Davon gingen ein durch Kauf 95, durch Geſchenk 51, durch

Tauſch 25. — DerUmſtand,daßſich die Geſchenke auf nur

zwei Geber, die Herren Ingenieur Guſtav E. Ernſt in Zürich

und Dr. Walter Hotz von Baſel, in Borneo,verteilen, veranlaßt

uns neuerdings zu demangelegentlichen Wunſche, es möchtenſich

unter den Freunden der Stadtbibliothek auch Gönnerſpeziell für

die Münzſammlungfinden.
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Über die Benuhunggeben folgende Zahlen Auskunft.

Zahl der abgegebenen Bände:

nach Hauſe an

 

Berechtigte

laut Vertrag
Mit⸗ Burger Nieder ——— Mie Aus — *.

glieder gelaſſene mit dem mitder Eid- glieder wärtige Tine

Kanton genoſſenſch. d. 8.A. C.

19121913 1311 1916 3488 8216 826 748 1210 17665

1911/1912 1348 2069 3529 7463 702 768 1339 17208

Tod— 123 2288 8687 72880 681 663 1349 16080

in den Leſeſaal Total kantonale
Berechtigte

19121913 15771 7837

19141912 15301 773

19101911 14439 7068

nach Hauſe und in denLeſeſaal

19121913 33436 16053

1914/1912 32516 15191

1910/1911 30519 14357

Bücher, die die Mitglieder ſelber den Büchergeſtellen ent—

nahmen,ſind in dieſen Zahlen nichtinbegriffen; Bücher, die in

den Leſeſaal beſtelltund dort zu wiederholter Benutzung reſerviert

wurden, ſind nur einmal gezählt. — Aus auswärtigen Bibliotheken

wurden für hieſige Benutzer 524 Bände bezogen (191112 357

1910,11: 358). — Zweimalſahſich das Bibliothekariat unter

ZuſtimmungderBibliothekbehörde im Berichtsjahr genbtigt, Leih—

geſuche auswärtiger Bibliotheken grundſätzlich abzulehnen, wenn die

betreffenden Anſtalten nicht Gegenrecht gewähren zu können erklärten.

Die vom Konvent im Vorjahr auf Zuſehenbeſchloſſene Off⸗

nung des Leſeſaals bis abends 6 Uhr wurde endgültig erklärt und

von unſern Benützern dankbar und beifällig entgegengenommen.



——

III. Neujahrsblatt.

Im Neujahrsblatt auf 1914 hat Dr. R. Hunziker das wechſel—

volle Leben des zürcheriſchen Dichters Joh. Jak. Reithard zu Ende

geführt. Die Kliſchees zu den drei im Blattbefindlichen Porträts

Reithards wurden verdankenswerterweiſe vom Verfaſſer geſchenkt.

IV. Ztiſtung von Echnyder v. Wartenſee.

Auch imabgelaufenen Jahrhatdie Stiftung keine Publikation

herausgegeben. Imübrigenverweiſen wirhier auf den beſonderen

Bericht über die zehnjährige Periode 1904-1913, derſtatuten—

gemäß von der Kommiſſion zuveröffentlichen iſt.



Übertrag aus letzter Rechnung. Fr.264 101.

Kapitalrechnung.

Einnahmen:

Legat von Fräulein Pauline Eſcher ſel.. .. Fr. 1000.

Ausgaben: — —2

—
—

O
i
——

V. Jahresrechnung.

Korrentrechnung.

Einnahmen:

Zunſe von Kapualklgeenn

ahresbelrge der Muglede

.Beiträge laut Verträgen.

. Geſchenke und Subventionen von:

Fraunu 6000
Herr 720—
Herr DEſcher — 11. —
Fundprämiee ——⏑

Ertrag des — —

Verſchtedennnn

Vorſchlag der Kapitalrechnung Ir 1000.

11785.

1020.

48 100.

2589.

449.

9040.

62

10

30

95

10

Total der Einnahmen Fr. 72 984. 45



—

Ausgaben:
1. Verwaltung

a. Beſoldungen IFr. 34 725.

Burcauauslagenn V⏑

c. Heizung, Reinigung u.

Beleuchtiun 687 660

AAnſchaſfumng von Büchen 0767

ccchounddee660

4. Münzkabinett —* —— 6600086

5. Neujahrsblatt und Berchtoldotag — — 559. 90

anten uud Mobiligggggggee06

rchſerzeichuſſee 07575

645

Tolal der Ausgaben 0

Vorſchlag der Korrentrechuung Fr. 1862. 30

Rechnungsabſchluß.

Vermögensbeſtand am 31. De—

zember — 0—

Vorſchlag derne Fr. 1000. —

Vorſchlag der Korrentrechnung „1862. 30

Vorſchlagre ſſſ —2830

Vermögensbeſtand am 31. Dezember 1913. . Fr. 266 963. 92

Zürich, 14. April 1914.

Uamensz des Konventes der Ftadthiblſothek,

der Präſident:

Dr. Conr. Eſcher;

der Altnar—

Dr. HermannEſcher.



Mitglieder des Konvenks.

Herr Dr. ConradEſcher, Präſident

Prof. Dr. G. Meyer von Knonau, Vizepräſident

Ed. Uſteri⸗Peſtalozzi, Quäſtor

Prof. Dr. A. Kägi

Prof. Dr. Th. Vetter

Dr. C. Scheller-Kunz

Prof. Dr. P. Schweizer

Prof. Dr. W. von Wyß

H. C. Bodmer

F. O. Peſtalozzi

Dr. J. Eſcher-Bürkli

Stadtpräſident R. Billeter Delegierte

Stadtrat H. Nägeli des Stadtrates

Dr. Herm. Eſcher, J. Bibliothekar und Aktuar

Dr. HansBarth, II. Bibliothekar und Protokollführer.

Dr. Felix Burckhardt, III. Bibliothekar und
Verwalter der Münzſammlung.
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